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   Die Sexschule
 
   Kurs: Erziehung zum Cuckold
 
   Unterrichtsstunde 2
 
    
 
    
 
    
 
   Vorwort
 
   Du befindest dich in der zweiten Unterrichtsstunde vom Kurs: Erziehung zum Cuckold. 
 
   Ich rate dir sofern Du noch nicht an Unterrichtsstunde 1 teilgenommen hast, diese Stunde vorab zu besuchen, da der Unterricht sich stets steigert, und so garantiert werden kann, das jeder mitkommt und alles verstanden wird.
 
   ********
 
   Die Sex-Schule besteht aus vielen Unterrichtseinheiten aufgeteilt in verschiedene Kurse. Jeder Unterricht besteht aus mehreren Lektionen, Beispielübungen und einer Hausaufgabe zur nächsten Stunde.
 
   Um  den Faden nicht zu verlieren ist es wichtig, keinen Unterricht zu überspringen und jede Aufgabe und Hausaufgabe auch Gewissenhaft nachzugehen.
 
   Am Anfang jeder Unterrichtstunde besprechen wir die Hausaufgabe von der Stunde zuvor. Solltet ihr die Hausaufgabe nicht gemacht haben, so werdet ihr bei späteren Aufgaben eventuell Probleme bekommen. Es ist also wirklich wichtig, jeden Unterricht und jede Hausaufgabe mitzumachen!
 
   Manche Aufgaben und Lektionen sind nur für Frauen bzw. nur für Männer angedacht. Dennoch empfiehlt es sich die Unterrichtseinheit durchzulesen und sich selbst zu verdeutlichen. So könnt ihr das andere Geschlecht in seiner Handlung besser verstehe
 
    
 
   Unterrichtsplan
 
   Unterrichtsstunde 1
 
          Was ist Cuckold, Das Leben eines Cuckolds, Cuckold der neue Lifestyle, Starttest, Hausaufgabe 1
 
   Unterrichtsstunde 2
 
          Besprechung Hausaufgabe 1, Cuckold Vertrag, Wie verhalte ich mich als Cuckold-Halterin, Respekt gegenüber der Cuckold-Halterin, Das Fremdsperma, Erste Erfahrungen, Cuckold to do Liste, Hausaufgabe 2
 
   Unterrichtsstunde 3
 
          Besprechung Hausaufgabe 2, Erste Erfahrung auswerten, Kontaktmöglichkeiten, Verhalten als Cuckold gegenüber den Bull, Wer bläst?, Qualität/Quantität, Hausaufgabe 3
 
   Unterrichtsstunde 4
 
          Besprechung Hausaufgabe 3, Ideensammlung Demütigungen, Kopfkino, Orgasmusverbot, Anfassen/Ansehen verboten, Nur für den Bull bestimmt, Hausaufgabe 4
 
   Unterrichtsstunde 5
 
          Besprechung Hausaufgabe 4, Auf Hausfreundsuche im Internet, Was erzähle ich Freunden/Familie,  Sexspielzeug, Verhalten als Cuckold-Halterin gegenüber dem Bull, Hausaufgabe 5
 
   Unterrichtsstunde 6
 
          Besprechung Hausaufgabe 5, Der Käfig, Cuckold auch während der Arbeit,  Feminisierung, Cuckold-Belohnung, Die passende Outfit-Wahl, Hausaufgabe 6
 
   Unterrichtsstunde 7
 
          Besprechung Hausaufgabe 6, Alles rund um den ersten Sex, Tips & Tricks zum ersten Treffen, Hausaufgabe 7
 
   Unterrichtsstunde 8
 
          Besprechung Hausaufgabe 7, Vergleich Cuckold – Bull nach erster Erfahrung, Wie befriedigt der Cuckold den Bull?, Hausaufgabe 8
 
   Unterrichtsstunde 9
 
          Besprechung Hausaufgabe 8, Auf Hausfreundsuche draußen, Verhalten der Cuckold-Halterin gegenüber den Cuckold in der Öffentlichkeit, Hausaufgabe 9
 
   Unterrichtsstunde 1 0
 
          Besprechung Hausaufgabe 9, Abschlusstest, Was erwartet den Cuckold in der Zukunft, Ideen für die Zukunft
 
    
 
   Unterrichtsstunde 2
 
   Hallo Schüler/in,
 
   ich freue mich dich erneut in der zweiten Unterrichtsstunde begrüßen zu dürfen.
 
   In der ersten Stunde haben wir uns mit den Basics befasst, die Wichtig sind um sich die Ausgangsposition zu verdeutlichen.
 
   In der zweiten Unterrichtsstunde widmen wir uns einem Cuckold Vertrag, erweitern die Basics und erläutern verschiedene Verhaltensweisen. Besonders spannend wird es gegen Ende wenn es zum Thema Fremdsperma kommt.
 
   Diese Stunde ist also wieder voll mit spannenden Themen und deswegen beginnen wir jetzt so schnell wie möglich.
 
   Viel Spaß im zweiten Unterricht
 
   Deine Simone
 
    
 
   Thema 1: Besprechung Hausaufgabe 1
 
   In der letzten Hausaufgabe ging es darum, aufzuschreiben wieso und weshalb Du ein Cuckold oder eine Cuckold Halterin werden möchtest. Ich hoffe der Zettel mit deinen Gründen ist wie besprochen abgelegt und griffbereit. 
 
   Bei der Hausaufgabe war es egal ob du fünf oder zwanzig Argumente gefunden hast. Wichtig ist, dass du einen Teil in dir geweckt hast, der die richtige Richtung aufzeigt. Hast du wiederrum nur ein Argument oder zwei gefunden, so solltest du nochmal tief in dich schauen und dir überlegen ob Du wirklich ehrlich mit dir selbst warst.
 
   Seid ihr ein Schülerpaar habt ihr befohlen bekommen, den Zettel untereinander zu tauschen. Habt ihr dies gemacht? Wie ist es abgelaufen? Vermutlich war es anfangs für euch komisch die Gründe des anderen zu lesen, warum dieser den Weg des Cuckold mit euch gehen möchte. Aber ihr habt das richtige getan. Wie war eure Übereinstimmung? Gab es eine? Habt ihr Beide teilweise die gleichen Gründe aufgeschrieben, die euch zum Cuckold führen? Wenn ja so ist dies super. Ihr wisst genau was ihr wollt und könnt euch auf die kommenden Lektionen freuen. Wenn nicht, so ist dies auch kein Problem. Vermutlich seid ihr noch etwas zaghaft und traut euch noch nicht ganz die Wahrheit so direkt auszusprechen. Besprecht die Gründe untereinander genau. Lass dem Cuckold nochmal in Worten erklären wieso er dies so geschrieben hat, und das gleiche betrifft auch die Halterin. Auch Sie sollte ihn oft verdeutlichen, wieso, weshalb und warum Sie das Cuckolding möchte.
 
   Als Einzelschüler ist es wichtig, das ihr wirklich alles aufgeschrieben habt was ihr denkt und so wie ihr euch fühlt. Wenn Du dir als Cuckold beim Schreiben dabei gedemütigt vorkamst, so ist dies gewollt und richtig. Als Cuckold musst du dich gedemütigt fühlen. Auch wenn du es vielleicht jetzt noch nicht ganz verstehst, aber die Demut wird dir helfen das Cuckolding anzugehen. Zudem wirst du bald erfahren wie du eigene Erregung und Lust aus der Demut ziehen kannst. Aber das kommt später.
 
    
 
   Thema 2: Cuckold Vertrag
 
   Führen wir den anfänglichen Schritt der Selbsterkenntnis etwas weiter. Jetzt wo wir wissen was wir wollen, wäre es sinnvoll weitergehende Schritte festzuhalten. Das ist wichtig, damit man etwas Festes und Greifbares hat. Die Rede ist von einem Vertrag zwischen Cuckold und Halterin. Dieser umfasst sämtliche sexuelle Rechte, Pflichten und Aufgaben eines jeden in der Cuckold Beziehung. Mit der Unterschrift darunter unterzeichnet man sozusagen sein neues, besseres Leben.
 
   Die Halterin setzt den Vertrag alleinstehend auf, schließlich geht es um ihre Befriedigung. Der Cuckold darf anschließend vor dem unterzeichnen einzelne Punkte zur Prüfung bitten, beispielsweise wenn er seine Bestrafung, seine Rechte und Pflichten als zu hart oder zu mild empfindet. Die Halterin hat allerdings das letzte Wort und entscheidet eigenständig ob Änderungen gemacht werden oder nicht.
 
   Welche Vertragspunkte die Halterin in ihren persönlichen Vertrag nimmt, ist ihr unterlassen. Als kleine Hilfe folgt ein Beispielvertrag wie er zwischen Cuckold und Halterin üblich ist.
 
    
 
   - Der Cuckold Vertrag –
 
   1. Allgemeine Vertragsdetails
 
   § 1.1 Der Cuckold sowie die Halterin führen eine sogenannte „Cuckold-Beziehung“ welche von Beiden gewünscht und nach Unterzeichnung des Vertrags ausgelebt  wird.
 
   § 1.2 Der Cuckold muss seine Halterin stets respektieren in allen Entscheidungen
 
   § 1.3 Der Cuckold hat die Cuckold-Halterin stets mit Herrin anzusprechen.
 
   § 1.4 Beim betreten der Wohnung (nach der Arbeit) hat sich der Cuckold in sein Sklavenoutfit umzuziehen.  Das Sklavenoutfit wird von der Halterin festgelegt.
 
   § 1.5 Es wird ein bestimmtes Codewort benutzt das beinhaltet dass eine bestimmte Aktion unterbrochen wird seitens Halterin. Sei es sexuellen Kontakt, Bestrafung und Co. Dieses Codewort soll nur im Extremfall benutzt werden, wenn es keine andere Möglichkeit gibt. Die Halterin respektiert den gewünschten Fall des Codewortes.
 
   § 1.6 Die Cuckoldress nimmt das Geschenk der sexuellen Freiheit und der Keuschheit liebevoll von ihrem Cuckold an und geht respektvoll damit um. Diese Freiheit kann nicht wieder zurückgenommen werden. Sie demütigt ihn und zeigt ihm regelmäßig welchen geringen Wert er in Ihren Augen hat. Sie ist streng und wird ihm zur Seite stehen in seinem Ehecuckold da sein. Sie wird konsequent den eingeschlagenen Weg mit ihm gehen.
 
   § 1.7 Es dürfen nur wenig bis keine Ausnahmen gemacht werden und der Cuckold muss sich immer bewusst sein, welchen Stellenwert er in der neuen Beziehung innehat.
 
   2. Verhaltenskodex von Halterin und Cuckold
 
   § 2.1  Beide Ehepartner, Cuckoldress und Cuckold, akzeptieren sich als gleichberechtigte Partnerin im öffentlichen Alltagsleben, aber er akzeptiert ihre besondere, unwiderrufliche und alleinige dominante Stellung im privatem Leben, besonders aber im gemeinsamen Sexualleben. Das beinhaltet alle Maßnahmen, die Sie für nötig hält. Die körperliche Unversehrtheit des Cuckolds wird durch diesen Vertrag ausgeschlossen.
 
   § 2.2 Die Cuckoldress sollte Ihre besondere Stellung zu jeder Zeit klarstellen und Ihre Macht, ohne Rücksicht, dafür aber mit Liebe und Härte, ausüben. Das sollte und muss unbedingt auch härtere Strafen beinhalten. Besonders im Bereich der sexuellen Verfehlung und bei Ungehorsam. Die Verfehlungen und der Ungehorsam sind u.U. vom Cuckold absichtlich herbeigeführt worden, um eine Bestrafung zu bekommen. Dem ist dann mit noch mehr Härte und Stenge nachzukommen. Die Cuckoldress sollte Ihrem Cuckold die gewünschte Bestrafung zukommen lassen und seine Vorstellungen sogar noch übertreffen. Er wird es Ihr danken.
 
   3. Sexueller Kontakt zwischen den Vertragsparteien
 
   § 3.1  Der Ehecuckold verzichtet ab sofort und für immer, auf die freie Ausübung seiner Sexualität und unterwirft diese vollständig der Kontrolle seiner Ehefrau, Cuckoldress und Femdom. Das Recht des ehelichen Geschlechtsverkehres tritt er hiermit, unwiderruflich, an seine Cuckoldress und ihren Lovern ab. Der Cuckold weiß und akzeptiert, dass er seine Ehefrau nicht mehr penetrieren darf und dass ihre Lover Ihre Sexualpartner sind.
 
   Der Cuckold lebt ab sofort in einer, von allen drei Personen geförderten und respektierten, Never-Inside-Ehe, in der der Lover alle sexuellen Rechte eines Ehemannes (vormals seine Rechte) hat und mit seiner Frau und Cuckoldress ein eheähnliches Sexualverhältnis führt.
 
   § 3.2 Der Sex zwischen Halterin und ihrem Lover findet zumeist im Ehebett statt. Auch kommt es dort zur Besamung der Halterin wo Sie das Fremdsperma ihres Lovers tief in sich aufnimmt. Solch eine Besamung ist ein wichtiger Grundbestandteil einer Cuckold – Beziehung.
 
   § 3.3 Die Cuckold-Halterin entscheidet ab sofort eigenständig darüber, ob mit Kondom gefickt wird oder ohne. Es ist erlaubt, sowie erwünscht, das kurz vor dem Orgasmus das Kondom entfernt wird um das Fremdsperma tief aufnehmen zu können und eine Besamung erfolgreich zu machen.
 
   § 3.4  Die Cuckold-Halterin entscheidet selbst darüber, ob Sie die Pille zur Verhütung nimmt oder nicht. Der Cuckold wird nicht informiert und sollte nicht unbedingt von der Einnahme ausgehen.
 
   § 3.5 Der Cuckold darf während des Sexualaktes nicht stören. Hat er die Erlaubnis zusehen zu dürfen, so Verhält er sich still und folgt ggf. Anweisungen.              
 
   § 3.6 Der Cuckold muss gegebenenfalls bei der Besamung helfen (Bein halten etc.)              
 
   § 3.7 Der Cuckold muss auf Befehl auch dem Lover sexuell dienen (ohne Außnahme)
 
   § 3.8 Der Cuckold hat nach dem Sex den Dienst des Säuberns mit der Zunge. Es wird das Fremdsperma mit der Zunge entfernt, egal wo es sich befindet.
 
   § 3.9 Die Cuckoldress genießt alle sexuellen Freiheiten. Der Geschlechtsakt mit dem               vor Ihr ausgesuchten Lover/n ist Bestandteil der Beziehung. Der Sex mit dem Lover wird vom Cuckold, wie verlangt und ohne Einschränkungen, unterstützt und gefördert.
 
   § 3.10 Der Sex mit dem Lover ist hiermit ausdrücklich gewünscht und notwendig, da die Ehefrau durch den Sex mit dem Lover nicht nur Ihre sexuelle Befriedigung bekommt, sondern dem Ehemann auch gleichzeitig zeigt, dass Sie ihn beim Sex              vollkommen ersetzt und ihn dadurch dominiert. Das sollte, bis auf vielleicht wenige Ausnahmen, strikt eingehalten werden. Sex mit dem Cuckold wäre auch dem Lover gegenüber nicht fair und würde die gesamte Gemeinschaft in ihrer Entwicklung zurückwerfen. Details werden mit dem Ehecuckold wenn die Zeit es verlangt abgesprochen. Seine Meinung ist nicht wichtig und nie bindend.
 
   § 3.11 Nach erfolgter Besamung, kann es sein, das die Herrin noch nicht sofort möchte, das der Cuckold mit dem Leckdienst beginnt. Die Halterin hat immer das Recht den Moment der Besamung und der inneren Wärme zu genießen bevor der Cuckold zum sauber machen anrückt.
 
   § 3.12 Die Cuckold-Halterin hat des weiteren regelmäßigen Sex von min. einmal pro Woche um ihren Cuckold zu zeigen, das Sie ihn für sexuelle Dienste nicht mehr braucht. Die Halterin sorgt dafür min. alle paar Woche ohne Gummi besamt zu werden, um den Cuckold zu verdeutlichen, das Sie ihn für die Besamung nicht mehr braucht.
 
   § 3.13 Die Cuckold-Halterin hat das recht zu entscheiden, wie lange ein Treffen dauert. Alleinige Treffen seitens der Halterin und ihrem Lover sind ebenso erlaubt wie Übernachtungen sofern die Halterin dies erwünscht. Sollte beispielsweise die Halterin ein Sexdate ohne Cuckold nachkommen wollen, so ist dies natürlich erlaubt und erwünscht.
 
   § 3.14 Die Cuckoldress kann von ihrem Cuckold jederzeit und an jedem Ort verlangen sich unter ihrer Aufsicht, mit oder ohne Orgasmus, zu masturbieren. Über die Verwendung des dabei austretenden Spermas entscheidet die Femdom alleine. Der Cuckold hat, wenn nicht ausdrücklich etwas anderes befohlen wird, sein Eigensperma, aber auch Fremdsperma, oral aufzunehmen. Änderungen gelten nur dann, wenn die Cuckoldress es wünscht.
 
   § 3.15 Der Cuckold muss bei jedem Orgasmus in ein Glas wichsen. Beim erreichen einer bestimmten Menge, spätestens wenn das Glas voll ist, wird die Cuckold-Halterin dafür sorgen, dass das Glas wieder geleert wird.
 
   4. Verbote des Cuckold
 
   § 4.1  Der Cuckold erhält ab sofort keinen Oralsex mehr. Lediglich eine Andeutung des Blasens seitens der Halterin ist zur Demütigung erlaubt.
 
   § 4.2 Der Cuckold darf die Brüste sowie das Lustzentrum der Herrin nicht mehr anschauen. Ausnahme wenn die Herrin es erlaubt. Die Herrin setzt dies strenger durch und achtet auch beim Aufstehen und Umziehen darauf das der Cuckold nicht anwesend ist. Wichtig ist das der Cucki versteht das Brüste und Vaginas Zonen sind, die nicht für ihn bestimmt sind.
 
   § 4.3 Sollte der Cucki die Vorstellung haben mit einer anderen Frau Sex haben zu wollen, bringt ihn die Halterin auf den Boden der Tatsachen zurück und demonstriert ihm das er keine Frau beglücken kann.
 
   5. Bestrafung
 
   § 5.1 Jede Verfehlung fließt selbstverständlich in die Abwägung ein, wie und wie oft abgestraft wird. Verfehlungen und Nachlässigkeiten ziehen körperliche Züchtigungen und eventuell zeitweiligen Ausschluss (Zuschauen beim Sex mit dem Lover) für den Cuckold nach sich.

§ 5.2 Der Cuckold wird in der Regel mit dem Rohrstock, nach der klassischen, englischen Erziehung, von seiner Femdom abgestraft. Die Schläge sollten besonders an seinen Geschlechtsteilen durchgeführt werden, um einen Zusammenhang zum sexuellen hervorzuheben. Die Härte sollte sich nach der               Verfehlung richten. Hartes Vorgehen erfordert eine Fesselung, Fixierung und Knebelung.
 
   § 5.3 Die Bestrafung wird konsequent (notfalls mit Fixierung) durchgeführt.
 
   6. Zukünftiges
 
   § 6.1 Nur wenn die Cuckoldress grundlegende Änderungen wünscht, sind diese mit dem Cuckold zu besprechen. Wobei die Cuckoldress immer die Oberhand behalten sollte. Die Cuckold-Beziehung ist der Hauptbestandteil der Lebensgemeinschaft zwischen Cuckoldress, Lover und Cuckold und darf niemals gefährdet werden. Die Cuckoldehe ist deshalb so wichtig, weil diese Neigungen von allen Beteiligten nicht auf andere Weise ausgelebt werden können.
 
    
 
   ******* Unterschrift Cuckold
 
   ******* Unterschrift Cuckold-Halterin
 
    
 
   Dieser Vertrag ist nur ein Beispiel und die Halterin sollte den Vertrag nach ihren Wünschen selbst gestalten. Es gibt hierbei kein richtig und falsch sofern die Halterin wirklich wahrheitsgemäß ihre Wünsche niederschreibt. 
 
    
 
   Thema 3: Wie verhalte ich mich als Cuckold-Halterin
 
   Als Cuckold-Halterin ist es von Bedeutung, richtig mit dem Cuckold umzugehen. Da reicht es nicht, Vorschriften aufzustellen, und dann alles dahinplätschern zu lassen. Der Cuckold muss gerade in der Anfangsphase hart rangenommen werden. Am Anfang sind zukünftige Cuckolds noch sehr schüchtern und zurückhaltend. Sie wollen ihre Position noch nicht ganz wahrhaben. Umso wichtiger ist es das der Cuckold anfängt schnell zu lernen.
 
   Wie schon zu Kindeszeiten ist es wichtig, keinen Fehler durchgehen zu lassen. Fehlverhalten gehört sofort bestraft, und zwar so dass zukünftig der Fehler vermieden wird. 
 
   Als Halterin sollte man sich hierfür verschiedene Bestrafungen einfallen lassen. Viele Halterinnen bevorzugen die Variante der Peitsche. Dies ist eine gute Wahl. Ich wiederrum bevorzuge die Methode der Demütigung, dennoch verwende ich eine Peitsche.
 
   Wenn der Cuckold einen Fehler gemacht hat, so ist der erste Schritt, ihn darauf hinzuweisen. Nachdem er darauf hingewiesen wurde, folgt die Bestrafung.
 
    
 
   Beispiel für eine gute Bestrafung:
 
   Der Cuckold hat ohne Erlaubnis ein Orgasmus gehabt und nun ist das Bettlaken von seinem Sperma vollgespritzt.
 
   Die Konsequenz: Die Halterin tritt dem Cuckold gegenüber. Sie nimmt seinen Kopf und drückt ihn wie bei einem Hund mit dem Mund in das Sperma. Mit einem forschen – auflecken!- gibt Sie das Kommando, den Samen mit der Zunge aufzulecken
 
    
 
   Der Cuckold lernt im oben genannten Beispiel der Halterin Respekt zu zollen und Fehler zu unterlassen. Bei erneutem Fehlverhalten, sollte die Strafe eindeutig verschärft werden.
 
   Ich kann aus Erfahrung sagen, das Cuckolds oftmals die Bestrafung suchen. Zumindest war es bei meinem Cuckold so. Er hat sich oft nicht benommen, und suchte regelrecht die Bestrafung. Ihm hat es anscheinend gefallen nicht zu wissen, was auf einem zukommt. Mich hat dieses Verhalten anfangs sehr gestört. Durch härtere Methoden habe ich es allerdings geschafft, dass mein Cuckold wirklich Respekt vor meinen Bestrafungen bekommen hat und seitdem versucht er auch immer alles Fehlerfrei zu erledigen, da er weiß dass die Bestrafung kein Spaß mehr wird. 
 
   Hat der Cuckold diese Brücke überwunden, wo er eine Bestrafung wirklich als Bestrafung ansieht, entwickelt sich alles zum positiveren.
 
    
 
   Thema 4: Respekt gegenüber der Cuckold-Halterin
 
   Als Cuckold weiß man nun dank des Vertrags über seine Rolle und seine Position bescheid. Nun ist es wichtig, dass man allerdings auc[bookmark: _GoBack]h den benötigten Respekt gegenüber der Cuckold-Halterin darlegt. Nur ein braver Cuckold ist ein guter Cuckold. Wenn man möchte, das die Halterin einen belohnt, so muss etwas dafür getan werden. Man muss zeigen, dass man sich das Recht auf eine Belohnung wirklich verdient hat. Dabei sollten die Ziele nicht unrealistisch sein. Sex mit der Herrin oder gar eine Besamung der Herrin, wird garantiert keine Option sein. Vielmehr sind Belohnungen Kleinigkeiten, wie zum Beispiel das Masturbieren im Nebenzimmer (natürlich ohne der Anwesenheit der Halterin), dass schauen eines Softpornos oder das Küssen der Füße der Halterin.
 
   Oftmals kommt es vor, dass Cuckolds zu viel wollen, dies ist vor allen bei frischen Cuckolds die gerade mit dem Lifestyle anfangen der Fall. In diesem Fall empfiehlt es sich nochmal genau den Vertrag und die selbst aufgeschriebenen Gründe der ersten Hausaufgabe sich durchzulesen und sich dann selbst zu hinterfragen, ob diese Art der Belohnung die richtige Wahl wäre. 
 
    
 
   Thema 5: Das Fremdsperma
 
   Vermutlich ist es schon bekannt, sofern man sich vor dem Kurs schon für das Cuckolding interessiert hat, dass es beim Cuckold etwas ganz besonderes gibt. Eine Art – besondere Note, die einen guten Cuckold ausmachen. Der richtige Umgang mit dem Fremdsperma. 
 
   Dieses Kapitel ist eines der Wichtigsten wenn nicht sogar das wichtigste Kapitel. Wird dieses Kapitel nicht verstanden und anschließend in euer Cuckolding mit übernommen, wird euer Lifestyle kein richtiges Cuckolding sein. Denn das Fremdsperma ist für den Cuckold eine Bestrafung und Belohnung zugleich. Es ist ein ideales Mittel um allen Beteiligten zu zeigen wo sie stehen, und was Sie tun. 
 
   Was genau es mit dem Fremdsperma auf sich hat, versuche ich mal zu erklären, von der Sicht einer Halterin aus.
 
   Für mich als Halterin ist es wichtig, dass mein Cucki sich an das Fremdsperma gewöhnt, weil er mir damit zeigt, wie sehr er den Lifestyle möchte. Wenn mein Hausfreund zum Orgasmus kommt, so ist dies der Höhepunkt des Aktes und stellt somit das Finale da. Das Sperma meines Hausfreunds ist sozusagen das Zeichen des Endes vom Sex. Hierbei möchte ich meinen Cuckold teilhaben lassen. Deswegen möchte ich dass er den Samen meines Hausfreunds aufnimmt und schluckt. Es ist quasi auch ein Liebesbeweis. Ein Beweis, dass er glücklich ist, und dass er mich liebt mit alledem was wir tun.
 
   Ich könnte mir keinen Cucki vorstellen, der mich nach dem Sex nicht säubern möchte von dem Fremdsperma. Es gehört für mich, und so sehen das garantiert alle Halterinnen, unbedingt dazu. 
 
   Dabei gibt es verschiedene Art und Weisen, wie das Sperma aufgenommen wird …
 
   Beispiel:
 
   - Mein Cuckold wartet im Nebenzimmer. Mein Hausfreund spritzt mich nach dem Sex an und mein Cuckold kommt nach dem Sex rüber um mich sauber zu lecken. Meist lasse ich dabei auf meine Brüste, Po oder mein Gesicht vollspritzen, denn das sind die primären Körperteile auf die mein Cuckold als erstes achtet und er soll sehen dass diese jetzt benutzt und besamt wurden.
 
   - Ich lasse mir in den Mund Spritzen und nach dem Sex tausche ich lange Zungenküsse mit meinem Cuckold aus, wobei ich den Samen somit übertrage.
 
   - Mein Hausfreund spritzt in mir ab und mein Cuckold darf mich oral bis zum Orgasmus befriedigen und somit den Samen aus mir rauslecken.
 
   - Wenn ich zu Besuch bei meinem Hausfreund war, so bringe ich ihm auch gerne das benutze Kondom mit.
 
   - Ich lasse meinen Hausfreund in ein Glas spritzen, welches mein Cuckold dann auszutrinken hat.
 
   Es gibt noch zig weitere Möglichkeiten und der Ideenvielfalt sind hierbei keine Grenzen gesetzt. 
 
   Dass das Fremdsperma als Belohnung und Bestrafung zugleich dienen kann, zeigt folgendes Beispiel.
 
   Belohnung: Der Cuckold darf am Sexleben seiner Partnerin teilhaben in dieser Form. Er war somit beim Akt nicht untätig und hat seinen Beitrag dazu geleistet, seine Halterin glücklich zu machen.
 
   Bestrafung: Er ist sich bewusst, dass er zum Sex nicht mehr taugt und dient als Auffangbecher für fremden Samen eines anderen Mannes. Dies kann ihm die Halterin bei Fehltritten auch oft vorhalten. Für einen Cuckold ist dies sehr demütigend, und als Strafe eine gute Methode. Angenommen der Cuckold hat einen Fehler gemacht, wird dann verbal so gedemütigt, und muss anschließend ein benutztes Kondom vom Hausfreund auslecken, wird er sich bewusst dass dies eine Bestrafung ist.
 
    
 
   Thema 6: Erste Erfahrungen
 
   Widmen wir uns nun etwas praktischem. Nach all der Theorie wollen wir etwas Praxis einkehren lassen.
 
   Aufgabe für Pärchen: Die Halterin geht in das Nebenzimmer, so dass der Cuckold nicht anwesend ist. Nun befriedigt sich die Halterin so wie Sie es möchte selbst. Der zukünftige Cuckold sitzt im Nebenzimmer und darf zuhören aber nicht zusehen, was seine Halterin im anderen Zimmer so treibt. Beide müssen sich hierbei auf eine Cuckold-Situation konzentrieren. Während die Halterin an scharfen Sex mit einem Fremden denkt, so denkt der Cuckold ebenfalls daran als wäre die Situation echt. Nach dem Orgasmus der Halterin, ruft Sie ihren Cuckold herüber zu sich und erzählt ihm von dem tollen Orgasmus. Hierbei ist es wichtig, ihm hier schon klar zu machen wie viel besser der Orgasmus war als bisher mit dem Sex vom Cuckold.
 
   Solltest du ein Einzelschüler sein, so übe dies schon mal im Gedanken. Eine Halterin darf sich bei dem Gedanken natürlich selbst befriedigen. Der Cuckold darf sich nur anfänglich anfassen, sobald sein kleiner Penis steht, muss er mit dem Gedanken an einer Cuckoldszene versuchen, seine Erregung soweit wie möglich aufrecht zu halten ohne seine Hände zu benutzen. Die Gedanken alleine müssen dafür reichen.
 
    
 
   Thema 7: Cuckold to do Liste
 
   Als eine kleine Ergänzung zum Vertrag, gibt es hier eine kleine to do Liste, für Aufgaben welche die meisten Cuckolds leisten müssen.
 
   - Vorbereiten der Halterin zum Date, das heißt der Halterin helfen das richtige Outfit herauszusuchen bevor ihr Hausfreund kommt.
 
   - Auf Wunsch der Halterin, diese oral zum  Höhepunkt bringen, sofern diese Art vom Oralsex nicht laut Vertrag verboten wurde.
 
   - Eigenes Sperma im Glas, Kondom oder ähnliches aufbewahren zwecks zukünftiger Bestrafungsmethode.
 
   - Säubern der Herrin nach dem Sex vom Fremdsperma
 
   - Anblasen des Hausfreundes wenn die Halterin dies verlangt. – Auch wenn dies viel vom Cucki abverlangt ist dies sehr Wichtig! –
 
   - Der Halterin sowie dem Hausfreund sexuell nach deren Wünschen dienen
 
   Dies sind nur ein paar mögliche Punkte für eine to do Liste. In eure eigene Cuckold- Beziehung solltet ihr eine längere eigene Liste anfertigen. Diese Liste ist auch nur für den Anfang geeignet, um nicht dauernd zum Vertrag zu rennen wenn Fragen aufkommen wie Cucki sich zu verhalten hat. Es ist eine grobe Übersicht und kann individuell gestaltet werden. Behandelt die Liste einfach wie einen groben Ablauf, denn sobald man den Ablauf kann, braucht man die Liste nicht mehr.
 
    
 
   Hausaufgabe 2
 
   So in dieser Stunde haben wir das Cuckolding etwas vertieft. Wollen wir doch mal schauen wie viel davon übrig geblieben ist.
 
   Aufgabe für Paare: Wenn nicht schon getan, so schreibt bis zur nächsten Stunde euren eigenen Cuckold-Vertrag und ebenso eine to do Liste. 
 
   Zudem fangen wir an unseren zukünftigen Cuckold mit dem Thema Sperma vertraut zu machen. Die Halterin händigt dem Cuckold ein Glas aus, dieser hat mit dem Glas in ein anderes Zimmer zugehen. Hier befriedigt er sich selbst ohne Anwesenheit der Halterin. Seinen Samen hat er vollständig in das Glas zu spritzen. Mit vollem Glas darf er nun wieder zu ihr gehen. Er händigt ihr das Glas aus und hat sich hinzuknien und seinen Kopf nach hinten zu neigen. Die Halterin kippt den Samen in den Mund des Cuckis, welches dieser zu schlucken hat. Anschließend hat er sich demütig zu Bedanken. Sollte der Cuckold hierbei einen Fehler machen, wird dies alle zwei Tage wiederholt bis er keine Anstalten mehr macht.
 
   Solltest du ein Schüler sein, so hast Du ebenfalls diese Aufgabe, nur ohne Halterin zu erledigen.
 
   Ich freue mich schon auf die nächste Stunde und bin gespannt wie eure Hausaufgabe bis dahin erledigt wurde.
 
   Eure Simone
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